
1ñ24

von,





J1c
n weſens und Verſorgung derer Armen publicirten allergna

WEnmnnach in denen wegen Abſtellung des Bei  00

n digſten Mandaten ſonderlich unterm 5. April 1729. und 13.
Decrembr. 1730. nachdruckliche Verſehung geſchehen, daß de

ten wollen, ſondern ſich des Bettelns befleißigen, ſo wohl auch

denen Landſtreichern und andern verdachtigen Perſohnen der Aufenthalt
nicht geſtattet, ferner von niemanden einem Bettler der ihn auf der Straße
oder in denen Hauſern angehet, etwas gegeben, ſondern es vielmehr iedes Or—

tes zu gehoriger Beſtrafung angezeiget, auch wenn iemand ein oder dem andern

Armen aus Mitleiden etwas zufließen laſſen wolte, ſolches denenſelben
in ihren Haußern nicht gereichet, ſondern in die Wohnungen derer Ar—
men geſchicket, daruber auch mit allen Ernſt gehalten, und zu ſolchem En—

de die diesfalls vorgeſchriebene Mittel mit Nachdruck angewendet werden
ſollen: Als haben wir vor nothig erachtet, allen und ieden Einwohnern

in und vor allhieſiger Stadt Freyberg hierdurch nochmahlen anzudeuten,
daß ſie ſolchen in Zukunfft allergehorſamſt nachkommen, auch zu dieſem

Ende nach der von uns gemachten und publicirten Anordnung niemand,
ohne vorher erhaltene Erlaubniß und gedruckten Zeddul von dem Stadt

Voigte, einige Haußgenoſſen, ſonderlich aber frembde, oder ſolche Perſoh
nen, ſo keine gewiſſe Hamthterung treiben, oder ihres Thuns und Laſ—

ſens halber glaubwurdige Anzeige zu thun nicht vermogend, oder ſich des
Bettelns befleißigen und Vagabonden abgeben, bey Vermeidung der
darauf geſezten Strafe, an einen guten Schock, oder ſechs Tagen Ge—
fangniß aufnehmen und beherbergen; ſo wohl wenn ſie vermercken, daß
iemand von denen, ſo mit unſern Vorbewuſt zu Haußgenoſſen aufgenom

men worden, wider die diesfalls publicirliche Landesherrliche Mandata,
ſich auf das Betteln legte, oder ſeine Kinder darnach herum gehen laſet,
ſolches bey einen alten Schock Straffe, nicht verſchweigen, ſondern es zu
Rathhauße anzeigen; auch in ubrigen kein Einwohner allhier denenjeni—

gen, ſo auf der Straße oder vor denen Thuren Allmoſen ſuchen „einige
Gabe mittheilen, vielmehr ſie ſchlechterdinges damit abweißen, und es zur

Beſtrafung anhero vermelden; nicht weniger, daferne iemand aus Mit—
leiden einen oder dem andern Armen etwas zukommen laſſen wolte, ſolches
denenſelben nicht in ihren Haußern reichen, ſondern denen Armen in ihre

Wohnungen, oder auf den Allmoſenkaſten allhier, als bey welchem es
denenſelben einhandigen zu laſſen Verſehung geſchehen wird, zuſchicken ſol—

len; Alles bey Vermeidung willkuhrlicher Strafe, ſo offt darwieder ge—
handelt wird. Freyberg den 8. Februar. r7at.

nomura Der Rath zu Freyberg.
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